
Die Fachzeitschrift für Recycling-Industrien Ausgabe 3/ 2013 

DIE NEUE 883 SPALECK ... 
• • • 30-Kombi-Spannwellensiebanlage 

~~ STEIN-VERLAG 
BADEN- BADEN GMB H g l J 



Verschleiß/ EDV / Zubehör 

Hermann Ellermann Containersysteme 

Transportcontainer und 
Trocknungsbehälter in einem 

Der dry-con ist ein Behälter nach DIN 30722 und 
lässt sich daher auch als normaler Transportcon­
tainer einsetzen. Foto: Hermann Ellermann Containersysteme 

Die Hermann Ellermann Containersysteme stellt einen 
neuen kombinierten Trocknungs-{fransportcontainer vor. 

Mit dem Trocknungs-Container hat Hermann Ellermann eine 
effiziente Lösung entwickelt, um Sekundärwärme aus Biogas­

anlagen oder anderen Industrieprozessen sinnvoll nutzen zu 
können. ln dem Container lassen sich Hackschnitzel, Mais, 
Getreide, Kaminholz und anderes mehr trocknen und trans­
portieren. Der Belüftungsboden des dry-con, so die Typenbe­
zeichnung des in Ganderkesee ansässigen Herstellers, kann 

Mehr Flexibilität 
im Betriebsalltag: 
Umladen entfällt 

über ein Schnellwechselsystem he­
rausgenommen werden. Den Belüf­
tungsboden gibt es in Schli tzbrü­
cken- oder Lochbodenausfüh rung. 
Damit wird eine optimale Durchlüf-
tung verschiedenartiger Trock­

nungsgüter ermöglicht. Der Belüftungsbodenschlitten ist eine 
spezielle Konstruktion. Er bietet eine intelligente Luftverteilung 
und sorgt für eine zügige und homogene Trocknung der je­
weiligen Fraktion. 

Die Anschlüsse für die Warmluftzufuhr sind beim dry-con über 
Schieber verschließbar. Zudem bietet der dry-con aufgrund 
seiner konvexen Bauart eine optimale Durchlüftung beim 
Trocknungseinsatz. Ohne Belüftungsboden wird der dry-con 
zum L-con, einem bewährten Transportcontainer von Her­
mann Ellermann. Die Leichtbauausführung bietet gegenüber 
anderen Standard-Containern einen Nutzlast vorspru ng von 
bis zu 25 %. Der Behälter nach DIN 30722 lässt sich daher 
auch als normaler Transportcontainer für andere Schüttgüter 
problemlos einsetzen. 

Gegenüber Trocknungsbunkern und -hallen bietet der dry-con 
durch seine Integration in die Logistik deutlich mehr Flexibi-

lität im Alltag. Holzverarbeitende Betriebe beispielsweise för­
dern ihre Produktionsrückstände gleich in den dry-con. Mit 
dem Lkw als Transport- und Umschlagsgerät werden dann die 
vollen gegen leere Container getauscht und anschließend zur 

Trocknungsstation gefahren. Dort kann getrocknetes Gut, 
ebenfalls im Container, aufgenommen und ausgeliefert wer­
den. Umladevorgänge des Gutes entfallen damit, weil der 
Trocknungsbehälter Lager und Transportgefäß in einem ist. 
Neben Lohnunternehmen ist der dry-con-Behälter auch für 

andere Unternehmen interessant, bei denen warme Abluft aus 
Prozessen anfällt und diese ungenutzt bleibt. Neben eigenen 
Gütern für die T rocknung ist für diese Betriebe eine Trocknung 
als Dienstleistung interessant. 

Kontakt 
www .ellermann-container.de 




